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Grußwort zur 13. Vollversammlung des Landesschülerrates M-V 
 
 

Liebe Vertreter des Landesschülerrates, 
liebe Schülerratssprecherinnen und Schülerratssprecher, 
 
Sie vertreten auf der 13. Vollversammlung des Landesschülerrates die Interessen aller Schüle-
rinnen und Schüler Mecklenburg-Vorpommerns gegenüber der Öffentlichkeit. Sie erfüllen 
damit als demokratisch gewählte junge Menschen u.a. die wichtige Aufgabe, über die inhalt-
lichen und organisatorischen Herausforderungen des Schulalltages aus Sicht der Schülerschaft 
zu informieren und eigene Forderungen, insbesondere gegenüber der Politik in Bund und 
Land, zu formulieren. Ihr Vorsitzender Dejan Panow ist für seinen diesbezüglichen Einsatz 
auf Landesebene parteiübergreifend sehr bekannt. Wir sind uns einig darin, dass noch mehr 
für die Bildung und damit für die Zukunft unseres Landes getan werden muss als bisher. 17 
Prozent Schulabgänger, die in unserem Land ohne Hauptschulabschluss die Schulen verlas-
sen, machen den Handlungsdruck in Berlin und Schwerin deutlich.   
 
Als Bundestagsabgeordneter aus Mecklenburg-Vorpommern kann ich Ihnen aber versichern, 
dass Bildung und Forschung im Bund endlich Vorfahrt bekommen haben. Gute Bildung kos-
tet, schlechte Bildung kostet mehr. Deshalb hat die christlich-liberale Koalition die Investitio-
nen in Bildung und Forschung trotz aller Sparnotwendigkeiten vergrößert. So konnten wir in 
der Breitenförderung die BAföG-Leistungen verbessern und in der Spitzenförderung das nati-
onale Stipendienprogramm auf den Weg bringen. Das entspricht auch unserem Ziel, eine ech-
te Bildungspartnerschaft zwischen Bund, Ländern und Gemeinden zu ermöglichen, denn eine 
Zersplitterung der Bildungslandschaft ist nicht im Interesse von Eltern und Kindern. Wir set-
zen uns auch weiterhin für bundesweit einheitliche Bildungsstandards ein, um Schülern aus 
M-V die gleichen Chancen zu ermöglichen, wie Schülern aus Bayern oder Baden-
Württemberg. Weil Bildung die wahre soziale Frage für die Jugend ist, hat die Bundesregie-
rung bei den Hartz-IV-Leistungen ein Sonderpaket geschnürt, und zwar so, dass dies auch 
wirklich in Form von Bildungschancen bei den Kindern ankommt. Deswegen haben wir uns 
für Sachleistungen, z.B. für Lernmaterialien, musische Talentförderung oder Nachhilfe, ent-
schieden. Ich denke, das kann sich als Zwischenbilanz nach einem Jahr gemeinsamen Regie-
rens sehen lassen. Ich würde mich freuen, wenn Sie uns auch zukünftig bei der weiteren Ver-
besserung im Zukunftsbereich Bildung unterstützen werden.  
Für Ihr ehrenamtliches Engagement möchte ich mich herzlich bedanken und Ihnen auch zu-
künftig viel Erfolg bei der Interessenvertretung der Schülerinnen und Schüler Mecklenburg-
Vorpommerns wünschen. 
 
Ihr  

 


